Viele Vorurteile gegen PV-Anlagen: Missverständnis oder Absicht ?

Immer noch bestehen viele Vorurteile und Missverständnisse ggü. Photovoltaik und andere erneuerbare Energien. Manche Gerüchte scheinen sogar absichtlich gestreut zu werden. Nachfolgend einige Richtigstellungen:

PV-Anlagen rentieren sich nicht.

Doch, aber reich wird man bei rd. 6 % Rendite nicht.

Solarstrom ist die Lizenz zum Geld drucken.

6 % Rendite sind nicht gerade üppig. Zudem besteht ein unternehmerisches Risiko. Viele Konzerne fangen unter 15 % Umsatzrendite gar nicht an.

Ohne Solar- und Windstrom wäre der Strompreis viel billiger.

Stimmt nicht. Die Umlage für nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vergüteten Strom beträgt derzeit ca. 0,5 Ct./kWh oder für einen Durchschnittshaushalt rd. 1 € pro Monat. Solarstrom macht davon nur einen Bruchteil aus. Berechnungen zufolge wird diese Umlage noch ein paar Jahre geringfügig steigen und dann gegen Null abnehmen, da konventioneller Strom immer teurer, regenerativer Strom aber immer billiger wird. 

Die Stromverbraucher müssen den Solarstrom bezahlen.

Stimmt. Die Einspeisevergütung wird umgelegt auf alle Verbraucher. Alle haben aber auch die Vorteile: Sichere Energieversorgung, Umwelt- und Klimaschutz, rasante Weiterentwicklung der Energietechnik, wirtschaftliche Impulse für Industrie, Handwerk und Dienstleister sowie viele neue Arbeitsplätze. 

Ein Normalverdiener kann sich eine PV-Anlage nicht leisten.

Stimmt nicht. Es gibt sehr günstige Darlehen, z.B. von der KfW, so dass immer noch ein kleines finanzielles Plus bleibt.

Ich habe kein eigenes oder kein passendes Dach.

Macht nichts. Jeder kann sich an einem Bürger-Solarpark beteiligen.

PV-Anlagen verbrauchen zu ihrer Herstellung mehr Energie als sie erzeugen.

Falsch. Die energetische Amortisation dauert je nach Ausführung nur 2 – 4 Jahre, bei einer Lebensdauer von mind. 25 Jahre. Der Energieaufwand zur Errichtung eines konventionellen Kraftwerks kommt dagegen nie wieder zurück. Im Gegenteil, es muss ständig weitere Energie zugeführt werden, die wiederum zum Großteil als Abwärme verloren geht. 

PV-Anlagen sind der Sondermüll von morgen.

Stimmt nicht. Die Module werden schon heute sortenrein recycelt.

Solarstrom ist viel teurer als konventioneller Strom.

Stimmt, aber Vorsicht bei Preisvergleichen! Viele Kosten für „Normalstrom“ stehen nicht auf der Stromrechnung, z.B. Umwelt- und Klimaschäden, Militär- und Polizeiausgaben, Endlagerung und Bewachung des Atommülls. Schon eine simple Haftpflichtversicherung würde Atomstrom wesentlich teurer machen als Solarstrom. 

Man sollte mehr Forschung betreiben und weniger Markteinführung.

Forschung alleine ist zu langsam. Die Einspeisevergütung hat sich als sehr dynamisches Instrument zur Weiterentwicklung und Kostensenkung bewährt. Um den Fortschritt in Gang zu halten, sinkt die Einspeisevergütung jedes Jahr um 5 %. 1995 betrug die „kostendeckende Vergütung“ noch 90 Ct./kWh, 2005 nur noch 55 Ct. 

Die Einspeisevergütung belastet die Stromversorger.

Falsch. Die erhöhte Einspeisevergütung wird vollständig auf die Verbraucher umgelegt. Übrigens verkünden alle drei Monate die großen Stromversorger: „Wir haben noch nie soviel verdient, wie im letzten Quartal.“

Solarstrom belastet die Staatskasse.

Stimmt nicht. Einspeisevergütung und EEG-Umlage laufen nicht über öffentliche Haushalte, sondern über die Buchhaltung der Versorger. Der Staat sollte aber darauf achten, dass diese Gelder korrekt berechnet und abgewickelt werden. 

PV-Anlagen kommen alle aus dem Ausland.

Durch das EEG hat Deutschland binnen weniger Jahre die „Pole Position“ in einem der größten Zukunftsmärkte der Welt erobert, vor allem bei Windkraft, Solar- und Bioenergien. Über 130.000 Arbeitsplätze sind entstanden. Diese Chance sollte man – anders als bei Computern, Faxgeräten oder zuletzt dem Hybrid-Motor für Autos – konsequent nutzen.

Solarstrom ist ein deutscher Sonderweg.

Das EEG hat weltweit viele Nachahmer gefunden, in Europa vor allem in Spanien. Seit neuestem ist auch China „auf dem Sprung“.

PV-Anlagen sind etwas für wenige Idealisten.

Umfragen belegen: Solarenergie ist die Lieblingsenergie der Deutschen. Solarstrom eignet sich für jedermann.
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